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Nach den Sommerferien lädt das Nidwaldner Museum 
ins Winkelriedhaus und seinen Garten ein. Im lauschi­
gen Hof und in den unterschiedlichen Räumen findet 
während drei Wochen ein vielfältiges Veranstaltungs­
programm mit Rundgängen, Gesprächen, Lesungen, 
Performances und Musik statt. Im gemütlichen Som­
merbistro lässt es sich bei Speis und Trank verweilen.

Öffnungszeiten  
Museum und Bistro:
Mo, Di, geschlossen
Mi, Do, 14 – 20 Uhr,  
Eröffnungsabend bis 22 Uhr
Fr, 14 – 22 Uhr
Sa, 14 – 17 Uhr
So, 11 – 17 Uhr

Eintritt Veranstaltungen: 
Kollekte

Beim Winkelriedhaus stehen 
nur wenige Parkplätze zur 
Verfügung. Bitte nutzen Sie 
öffentliche Verkehrsmittel 
oder die Parkmöglichkeiten 
im Dorf.
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Veranstaltungen 

Mittwoch, 20. August, 18.30 Uhr
Von zwei verfreundeten Nachbarn – 
Obwalden und Nidwalden. Eine musika­
lische Liebeserklärung von und mit  
Carl Bossard, Historiker, und ELRITSCHI 
Richard Blatter, Liedermacher

Donnerstag, 21. August, 18.30 Uhr 
Pflanzen, Gärten, Landschaften. Thema­
tische Führung durch die Ausstellung 
Selbst und Welt. Werke aus der Sammlung 
mit Bettina Staub, wissenschaftliche  
Mitarbeiterin, und Eleonora Mariotta, 
Volontärin, Nidwaldner Museum
20 Uhr: Konzert Darmzupferei

Freitag, 22. August, 16 – 17.30 Uhr
Offene Yogalektion mit Esther Theruvel, 
Yogalehrerin. Keine Vorkenntnisse nötig, 
bequeme Kleidung und eigene Yoga­
matte, falls vorhanden 
18.30 Uhr: Konzert Bläserensemble  
Stephan Britt

Sonntag, 24. August, 11.30 Uhr
Führung durch die Ausstellung Ein Garten 
ist ein Garten ist ein Garten mit Katrin 
Sperry, Kuratorin 

Mittwoch, 27. August, 18.30 Uhr
Provenienzforschung in regionalen 
Museen, Strategie der kleinen Schritte. 
Input von Bettina Staub, Nidwaldner 
Museum; Referat von Dr. Thomas 
Schmutz, Kunsthistoriker und Provenienz­
forscher, Lange & Schmutz, Provenienz­
recherchen GmbH; Diskussion, moderiert 
von Carmen Stirnimann, Leiterin Nid­
waldner Museum 

Donnerstag, 28. August, 18.30 Uhr 
Happen 9. Ein Performance-Abend mit 
Cécile Stadelmann-Hochreutener, Isa 
Wiss und Parvez, kuratiert von Rochus 
Lussi

Freitag, 29. August, 18.30 Uhr
Wahrheit oder Lüge? – Ein interaktiver 
Rätselabend.Unglaubliche und erfundene 
Geschichten zu Objekten aus der Samm­
lung des Nidwaldner Museums. Auswahl 
und Präsentation durch das Team des 
Nidwaldner Museums

Sonntag, 31. August, 14 – ca. 16.30 Uhr
Geführte Velo-Rundfahrt. Start und Ende 
im Winkelriedhaus, mit eigenem Velo! 
Eine Zusammenarbeit mit dem Skulptu­
renpark Ennetbürgen

Mittwoch, 3. September, 18.30 Uhr
Drei Hinterglasgemälde von Robert Zünd. 
Kurzreferat von Eleonora Mariotta,  
Nidwaldner Museum, zu Objekten aus der 
Sammlung der Frey-Näpflin-Stiftung, 
anschliessend Führung durch die Dauer­
ausstellung mit Blick auf die Werke der 
Frey-Näpflin-Stiftung

Donnerstag, 4. September, 18.30 Uhr 
Bewegung in der Landschaft – früher und 
heute. Lesung mit Texten von Jakob 
Wyrsch und anderen. Walter Sigi Arnold, 
Sprecher; Anna Vogt, Gesang; Christian 
Hartmann, Kontrabass

Freitag, 5. September, 19 Uhr
Saisoneröffnung lit.z Literaturhaus Zent-
ralschweiz. Lesung: Monique Schwitter, 
Kleiner und Grosser Mythen; Cello  
und Gesang: Fatima Dunn, One Woman 
Orchestra, Abigstärn 

Samstag, 6. September, 14 – ca. 18 Uhr
Kunstmarkt. Der Verein Kunst und Kultur 
lädt 42 Künstlerinnen und Künstler aus 
der Innerschweiz ein. Die Kunstschaffen­
den sind anwesend und bieten im ein­
zigartigen Ambiente des Marktes Werke 
aus ihrem aktuellen Schaffen zum Kauf 
an. Detailprogramm und Liste der Kunst­
schaffenden unter www.vekultur.ch
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Ausstellungen

28. Juni – 5. Oktober
Ein Garten ist ein Garten ist ein Garten
Von gepflegt und übersichtlich bis wild 
und wunderlich – das breite Spektrum des 
Gartens steht als Metapher für die ste-
tige Aushandlung der Frage nach unserem 
Bezug zur Natur. Über den Sommer hin­
weg widmet sich das Nidwaldner Museum 
dem vielschichtigen Thema. Zu sehen 
sind unterschiedliche Medien und orts­
spezifische Interventionen, mit denen 
die eingeladenen Kunstschaffenden das 
Konzept des Gartens als kultiviertes 
Stück Erde aufgreifen.

Ab 20. August
Drei Hinterglasgemälde von Robert Zünd
Preziosen aus der Sammlung der Frey-
Näpflin-Stiftung

Dauerausstellung
Selbst und Welt. Werke aus der Sammlung
Das Wechselverhältnis zwischen Selbst 
und Welt bildet den roten Faden der Dauer- 
ausstellung. Gezeigt werden Schwer­
punkte der Sammlung: das Atelier, mytho­
logische und biblische Themen, Natur- 
und Landschaftsdarstellungen sowie die 
Auseinandersetzung mit Körper, Tod  
und Transzendenz.

Vermittlungsangebot für Kinder
Für Familien und Kinder werden während 
dem Sommer im Museum verschiedene 
Gestaltungs- und Spielmöglichkeiten zum 
Thema Garten & Landschaft angeboten.
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